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Emily • the Road of a Thousand Winds
Kapitel VII: Die Rückkehr

DE

Nachdem sie bewiesen hat, dass sie die Weite der Welt in sich tragen kann, entdeckt eine Reisende,

dass der ultimative Akt der Freiheit in der bewussten Entscheidung liegt, nach Hause zurückzukehren.
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#1 · frame 150

Am späten Nachmittag überquert Emily den Kamm oberhalb von Alcaverde, die weiß getünchten
Häuser leuchten wie alte Knochen. Sie kehrt mit einem tiefen neuen Gefühl von Präsenz zurück und
erkennt, dass die bewusste Entscheidung, nach Hause zu kommen, der ultimative Akt der Freiheit ist.
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#2 · frame 106

Als sie in der ruhigen Werkstatt wieder zu ihrem Vater findet, sieht Emily seine stille, methodische
Arbeit als eine tiefe Form der Liebe, für die ihr zuvor die Sprache fehlte. Ihr wird klar, dass man die
Weite der Welt in sich tragen kann, während man dennoch ganz zu einem einzigen Hügel gehört.
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#3 · frame 260

Am vertrauten Familientisch sitzend, gebadet im spezifischen ockerfarbenen Licht der Caldera, schreibt
Emily mit der sicheren Hand eines Navigators. Sie ist zur Chronistin ihres eigenen Lebens geworden
und beweist, dass auch ein kaputter Kompass einem Reisenden noch immer den Weg zu seinem
wahren Ziel weisen kann.
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#4 · frame 144

Zurück in der ruhigen Sicherheit ihres Kinderzimmers, breitet Emily die kleinen Schätze aus, die sie auf
ihrer langen Reise gesammelt hat. Jedes Artefakt repräsentiert eine überschrittene Schwelle und ein
riesiges Stück der Welt, das sie nun für immer in ihrer Seele trägt.


